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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Latein wird als zweite Fremdsprache neben Französisch in Klasse 7 und als dritte 
Fremdsprache in Klasse 9 angeboten. Der vorliegende schulinterne Lehrplan verplant ca. 75% 
der Brutto-Unterrichtszeit und geht im Folgenden in der Qualifikationsphase von 90 
Unterrichtsstunden bei fortgeführtem Lateinunterricht im Grundkursbereich und von 150 
Stunden im Leistungskursbereich pro Schuljahr aus, sodass den Kolleginnen und Kollegen 
darüber hinaus Freiraum für Vertiefungen und eigene Schwerpunktsetzungen verbleibt. 

Insgesamt umfasst die Fachkonferenz Latein fünf Lehrkräfte, von denen alle fünf die Fakultas 
für Latein in der Sekundarstufe I und II besitzen.  

Kollege/Kollegin Funktion Kontakt 
Marion Goldner Fachvorsitzende marion.golder@gymvoh.de 
Georgios Keltsos stellv. Fachvorsitzender georgios.keltsos@gymvoh.de 
Güler Kartal Fachkollegin gueler.kartal@gymvoh.de 
Patrick Pfeifer Fachkollege patrick.pfeifer@gymvoh.de 
Linda Jung Fachkollegin linda.jung@gymvoh.de 

 

2 Entscheidungen zum Unterricht 

2.1 Unterrichtsvorhaben – Stand 2024 (auf einen aktuellen Kernlehrplan wird 
gewartet) 

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan deckt die im Kernlehrplan 
angeführten Kompetenzen ab. Die entsprechende Umsetzung erfolgt auf zwei Ebenen: der 
Übersichts- und der Konkretisierungsebene. 

Im „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2.1) wird die Verteilung der 
Unterrichtsvorhaben dargestellt. Das Übersichtsraster dient dazu, den Lehrkräften einen 
schnellen Überblick über die Zuordnung der Unterrichtsvorhaben zu den einzelnen 
Jahrgangsstufen sowie den im Kernlehrplan genannten Kompetenzen, Inhaltsfeldern und 
inhaltlichen Schwerpunkten zu verschaffen. Um Klarheit für die Lehrkräfte herzustellen und die 
Übersichtlichkeit zu gewährleisten, werden in der Kategorie „Kompetenzen“ an dieser Stelle die 
übergeordneten Text-, Sprach und Kulturkompetenzen ausgewiesen. 

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- 
oder unterschritten werden kann. Um Spielraum für Vertiefungen, besondere 
Schülerinteressen, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. 
Praktika, Klassenfahrten o.ä.) zu erhalten, wurden im Rahmen dieses Hauscurriculums nur ca. 
75 Prozent der Bruttounterrichtszeit verplant. 

Während der Fachkonferenzbeschluss zum „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ zur 
Gewährleistung vergleichbarer Standards, auch beim Wechsel von Schülerinnen und Schülern 
in andere Lerngruppen oder beim Wechsel von Lehrkräften, für alle Mitglieder der 
Fachkonferenz verbindlich ist, besitzt die exemplarische Ausweisung „konkretisierter 
Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2.2) empfehlenden Charakter ohne Bindekraft. Referendarinnen 



und Referendaren sowie neuen Kolleginnen und Kollegen dienen letztere vor allem zur 
standardbezogenen Orientierung am Gymnasium Vohwinkel, aber auch zur Verdeutlichung von 
unterrichtsbezogenen fachgruppeninternen Absprachen/Anregungen zu didaktisch-
methodischen Zugängen, fächerübergreifenden Kooperationen, Lernmitteln und -orten sowie 
vorgesehenen Leistungsüberprüfungen, die im Einzelnen auch den Kapiteln 2.2 bis 2.4 zu 
entnehmen sind. Abweichungen von den vorgeschlagenen Vorgehensweisen bezüglich der 
konkretisierten Unterrichtsvorhaben sind im Rahmen der pädagogischen Freiheit der Lehrkräfte 
jederzeit möglich und im Hinblick auf die jeweilige Lerngruppe erwünscht. Auch die in den 
konkretisierten Unterrichtsvorhaben aufgeführten Literaturempfehlungen stellen eine optionale 
Auswahl an möglicher Sekundärliteratur dar. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass 
im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben alle Sprach-, Text-, Kulturkompetenzen 
des Kernlehrplans Berücksichtigung finden. 

Unter Beachtung der geltenden Vorgaben für Abschlussprüfungen und des Freiraums für 
schülerorientierte Unterrichtsvorhaben nutzt die Fachkonferenz ihren Gestaltungsraum für die 
lerngruppenadäquate Umsetzung und Konkretisierung aufeinander abgestimmter 
Unterrichtsvorhaben, um den Schülerinnen und Schülern auch einen Überblick über 
unterschiedliche Genera der lateinischen Literatur (Historiographie, Rhetorik, Epos, 
Philosophie) zu vermitteln. 

Für Grund- wie Leistungskurse gilt, dass sich die inhaltliche Erarbeitung aus dem 
Zusammenspiel zu vermittelnder Kompetenzen an geeigneten Inhaltsfeldern orientiert. Dem 
steht nicht entgegen, dass in einem Unterrichtsvorhaben Texte unterschiedlicher Autoren oder 
unterschiedlicher Werke eines Autors erarbeitet werden können. 

Das Inhaltsfeld „Welterfahrung und menschliche Existenz“ ermöglicht den Schülerinnen und 
Schülern über ausgewählte Textstellen aus Ovids Metamorphosen ein erstes Bekanntwerden 
mit zentralen Fragen der antiken Literatur und ihrer Rezeption. Die Unterrichtsvorhaben in der 
Einführungsphase liefern mit Hilfe der Darstellungsformen Dichtung und Prosa Informationen 
über die Inhalte, Methoden und Fragestellungen des Lateinunterrichts in der 
Qualifikationsphase. 

Während der Qualifikationsphase wird auf die Inhaltsfelder „Staat und Gesellschaft“, 
„Römische Geschichte und Politik“, „Rede und Rhetorik“, „Römisches Philosophieren“ und 
„Antike Mythologie, römische Religion und Christentum“ zurückgegriffen. Behandelt werden 
jeweils die Autoren und Werke, die im Übersichtsraster aufgeführt werden.  

 

 

 

 

 

 



2.1.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben – Einführungsphase 
 

 

 

2.1.2 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben – Qualifikationsphase 
 

 

 

2.3 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 

Überfachliche Grundsätze: 

1. Geeignete Problemstellungen zeichnen die Ziele des Unterrichts vor und bestimmen 
die Struktur der Lernprozesse. 

2. Inhalt und Anforderungsniveau des Unterrichts entsprechen dem Leistungsvermögen 
der Schüler/innen. 

3. Die Unterrichtsgestaltung ist auf die Ziele und Inhalte abgestimmt. 
4. Medien und Arbeitsmittel sind schülernah gewählt. 



5. Die Schüler/innen erreichen einen Lernzuwachs. 
6. Der Unterricht fördert eine aktive Teilnahme der Schüler/innen. 
7. Der Unterricht fördert die Zusammenarbeit zwischen den Schülern/innen und bietet 

ihnen Möglichkeiten zu eigenen Lösungen. 
8. Der Unterricht berücksichtigt die individuellen Lernwege der einzelnen Schüler/innen. 
9. Die Schüler/innen erhalten Gelegenheit zu selbstständiger Arbeit und werden dabei 

unterstützt. 
10. Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Partner- bzw. Gruppenarbeit. 
11. Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Arbeit im Plenum. 
12. Die Lernumgebung ist vorbereitet; der Ordnungsrahmen wird eingehalten. 
13. Die Lehr- und Lernzeit wird intensiv für Unterrichtszwecke genutzt. 
14. Es herrscht ein positives pädagogisches Klima im Unterricht. 

 

Fachliche Grundsätze: 

15. Der Unterricht unterliegt der Wissenschaftsorientierung und ist dementsprechend eng 
verzahnt mit seinen Bezugswissenschaften. 

16. Der Unterricht fördert vernetzendes Denken und sollte deshalb phasenweise 
fächerübergreifend angelegt sein. 

17. Der Unterricht ist schülerorientiert und knüpft an die Konzepte, Interessen und 
Erfahrungen der Adressaten an. 

18. Der Unterricht ist problemorientiert und soll von realen Problemen ausgehen. 
19. Der Unterricht folgt dem Prinzip der Exemplarizität und soll ermöglichen, Strukturen 

und Gesetzmäßigkeiten in den ausgewählten Problemen zu erkennen. 
20. Der Unterricht ist anschaulich sowie gegenwarts- und zukunftsorientiert und gewinnt 

dadurch für die Schülerinnen und Schüler an Bedeutsamkeit ("quid ad nos?"). 
21. Der Unterricht beinhaltet Phasen handlungsorientierten Arbeitens, d.h. er bietet 

ebenso die Gelegenheit zu produkts- und projektorientierten Unterrichtsvorhaben wie 
zu szenischem Interpretieren und zum Transfer übersetzter lateinischer Texte in 
andere literarische Genera. 

22. Der Unterricht bezieht sowohl inner- als auch außerschulische Lernorte ein. 

2.4 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Verbindliche Absprachen:  

1. Eine Klausur pro Jahrgangsstufe kann hinsichtlich der Gewichtung von Übersetzungs- 
zu Interpretationsleistung im Verhältnis eins zu eins gewertet werden. 

2. Alle Schülerinnen und Schüler nehmen in der Einführungsphase die metrische Analyse 
eines poetischen Textes vor und ermitteln die konkrete Funktion stilistischer Mittel in 
ihrer jeweiligen Verwendung. 

 

 



Empfohlene Instrumente: 

Überprüfung der schriftlichen Leistung 

• Arbeitsmappe 
• Schriftliche Übung 
• Lernerfolgsüberprüfung 

Sonstige Mitarbeit 

Die wichtigste Grundlage für die Beurteilung einer Schülerin oder eines Schülers im 
Beurteilungsbereich ‚Sonstige Mitarbeit’ bilden die Qualität und Kontinuität seiner bzw. ihrer 
mündlichen Mitarbeit im Unterricht. Grundlage sind ferner Protokolle, Referate, Präsentationen, 
Formen produktorientierter Verfahren (auch szenische Interpretation, kreative Schreibaufgabe, 
bildlich-künstlerische Umsetzung, Portfolio etc.), Lesevortrag. 

Übergeordnete Kriterien: 

Die Bewertungskriterien für die Leistungen der Schülerinnen und Schüler müssen ihnen 
transparent und klar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten sowohl für die mündlichen 
als auch für die schriftlichen Formen: 

• Qualität der Beiträge 
• Kontinuität der Beiträge 

Besonderes Augenmerk ist dabei auf Folgendes zu legen: 

• sachliche Richtigkeit 
• angemessene Verwendung der Fachsprache 
• Darstellungskompetenz 
• Komplexität/Grad der Abstraktion 
• Selbstständigkeit im Arbeitsprozess 
• Einhaltung gesetzter Fristen 
• Präzision 
• Differenziertheit der Reflexion 
• Bei Gruppenarbeiten  

o Einbringen in die Arbeit der Gruppe 
o Durchführung fachlicher Arbeitsanteile 

• Bei Projekten  
o Selbstständige Themenfindung 
o Dokumentation des Arbeitsprozesses 
o Grad der Selbstständigkeit 
o Qualität des Produktes 
o Reflexion des eigenen Handelns 
o Kooperation mit dem Lehrenden / Aufnahme von Beratung 

 

 



Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung:  

Die Leistungsrückmeldung erfolgt in mündlicher und schriftlicher Form in folgenden Intervallen 
und Formen: 

• Quartalsfeedback oder als Ergänzung zu einer schriftlichen Überprüfung 
• regelmäßiger Einsatz von Evaluations- und Diagnosebögen 
• Elternsprechtag/Schülersprechtag; 
• Schülergespräch, Diagnosebögen 
• individuelle Beratung zur Wahl des Faches Latein als schriftliches oder Abiturfach 

2.5 Lehr- und Lernmittel 

• Wörterbuch 
• Textausgaben 

3 Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden 
Fragen 

Die Fachkonferenz Latein hat sich im Rahmen des Schulprogramms für folgende zentrale 
Schwerpunkte entschieden: 

Anbindung an das Schulprogramm  

Ist aktuell in Bearbeitung. 

Fortbildungskonzept 

Im Fach Latein in der gymnasialen Oberstufe unterrichtende Kolleginnen und Kollegen nehmen 
regelmäßig an Fortbildungsveranstaltungen teil. Die dort bereitgestellten Materialien werden 
gesammelt, den anderen Fachkollegen/Fachkolleginnen zugänglich gemacht und für den 
Einsatz im Unterricht vorgehalten. 

4 Qualitätssicherung und Evaluation 

Evaluation des schulinternen Curriculums 

Zielsetzung: Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern ist als 
„lebendes Dokument“ zu betrachten. Dementsprechend sind die Inhalte stetig zu überprüfen, 
um ggf. Modifikationen vornehmen zu können. Die Fachkonferenz (als professionelle 
Lerngemeinschaft) trägt durch diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit zur 
Qualitätssicherung des Faches bei. 

Prozess: Der Prüfmodus erfolgt jährlich. Zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des 
vergangenen Schuljahres in der Fachkonferenz gesammelt, bewertet und eventuell notwendige 
Konsequenzen formuliert.  


